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Abgeordneter Bernhard Herzog (SPÖ): Danke, Herr Präsident! Sehr geehrte

Frau Ministerin! Werte Kolleginnen! Werte Kollegen! Liebe Zuseherinnen! Liebe

Zuseher! Warum brauchen wir starke FHs in Österreich? – Die Welt bewegt

sich irrsinnig schnell. Entwicklungen passieren heute unglaublich rasant und die

künstliche Intelligenz verschärft diese Dynamik noch einmal massiv. Das ist eine

der zentralen Fragen unserer Zeit. Künstliche Intelligenz ist nicht einfach das

nächste digitale Werkzeug, sie verändert etwas Grundsätzliches: wie Wissen

entsteht, wie Arbeit organisiert wird und wie Entscheidungen vorbereitet

werden. 

Das betrifft nicht nur Programmiererinnen und Programmierer, das betrifft

Pflege, Verwaltung, Industrie, Bildung, Medien, Forschung, also fast alle

Bereiche unseres Lebens, und genau deshalb fragen sich viele Menschen aktuell

zu Recht: Was bedeutet das für meinen Arbeitsplatz? Was bedeutet das für die

Zukunft der Menschheit? In einer Welt, in der künstliche Intelligenz vieles

verändert, brauchen Menschen vor allem eines, nämlich die Fähigkeit, diese

Veränderung zu verstehen, zu nutzen und mitzugestalten, denn Fortschritt darf

nicht bedeuten, dass die Menschen abgehängt werden. Fortschritt muss

bedeuten, dass Menschen Chancen bekommen. Wir haben eben keine großen

Rohstoffquellen, Rohstoffressourcen wie Erdöl, das wir einfach anzapfen

können. Unsere wichtigsten Ressourcen sind die gut ausgebildeten Menschen,

deswegen muss unser Bildungssystem auf diese sich rasant entwickelnde Welt

auch entsprechend schnell reagieren – und genau darum geht es in dieser

Gesetzgebung. 
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Neue FH-Lehrgänge sollen schneller ins Leben gerufen werden können. Da geht

es oft um Bereiche, die sich mit den großen modernen Entwicklungen unserer

Zeit beschäftigen: Digitalisierung, künstliche Intelligenz, Gesundheit, Technik,

Klima, die sozialen Fragen und die neuen Arbeitswelten. Diese Lehrgänge

bereiten junge Menschen auf die Welt von morgen vor, auf Arbeitsplätze, die

sich aktuell ständig verändern. Die Betriebe, die in Zukunft auch diese

künstliche Intelligenz einsetzen, brauchen diese Menschen. Die Welt bewegt

sich immer, immer schneller und deshalb ist diese Gesetzgebung so enorm

wichtig. Sie stärkt unsere Fachhochschulen, sie hilft dabei, die Menschen in

dieser Zeit, in der die künstliche Intelligenz immer mehr und mehr verändert, zu

unterstützen. Ein Wort noch: Diese Gesetzgebung zeigt auch Verantwortung in

dieser modernen Zeit, und Verantwortung zeigt auch diese Regierung mit

diesem Budget. 

Ein Wort zu den Grünen: Ich weiß schon, dieses aktuelle Budget, in dem auch

Sparmaßnahmen enthalten sind, ist nichts, was auch uns nur Freude macht,

denn wir müssen ein desaströses Budget ausbaden. Verantwortung zu

übernehmen, das empfehle ich auch den Grünen. Ihr fühlt euch schon viel zu

gut in dieser Oppositionsrolle. Wir übernehmen Verantwortung mit diesem

schwierigen Budget, das aber gut ausverhandelt ist. Den Grünen empfehle ich,

Verantwortung für das Budget zu übernehmen, das sie hinterlassen haben. Ihr

fühlt euch ein bisschen zu schnell wohl in eurer Oppositionsrolle. Ich verstehe

es, Opposition, das könnt ihr – laut sein, schnell im Vergessen, was ihr da

angestellt habt. Im Regieren seid ihr nicht ganz so großartig, denn da habt ihr

ein ordentliches Budgetloch hinterlassen. (Beifall bei der SPÖ.)
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Präsident Peter Haubner: Als Nächste zu Wort gemeldet ist Frau Abgeordnete

Kira Grünberg. – Ich stelle Ihre Redezeit auf 4 Minuten ein, Frau Abgeordnete.
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